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ÖFFNUNGSZEITEN 
 
Allgemeine Besuchszeiten: 
Mo. ‐ Fr.  8.30 ‐ 12.00 Uhr 
Mi.  14.00 ‐ 18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
 
Besuchszeiten Meldeamt: 
Mo./Di./Do. 7.30 - 16.00 Uhr 
Mi. 7.30 - 18.00 Uhr 
Fr. 7.30 - 12.00 Uhr 
 
Besuchszeiten Sozialamt: 
Mo./Di./Do./Fr. 8.30 - 12.00 Uhr 
Mi. 14.00 - 18.00 Uhr 
ansonsten ausschließlich nach 
telefonischer Vereinbarung 
 
Besuchszeiten Asylstelle: 
Di./Fr. 8.30 - 12.00 Uhr 
Mi. 14.00 - 18.00 Uhr 
ansonsten ausschließlich nach 
telefonischer Vereinbarung 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

das Amtsblatt – Amtliche Mitteilungsblatt der Stadt Alsdorf  ist das gesetzlich 

vorgeschriebene Bekanntmachungsorgan der Stadt. 

 

Das Amtsblatt wird  im  Internet  kostenfrei veröffentlicht auf der Homepage  

der Stadt Alsdorf unter www.alsdorf.de. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Alfred Sonders 
Bürgermeister 
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Öffentliche Bekanntmachung 

der 4. Sitzung des Jugendhilfeausschusses am Dienstag, 02.06.2015, 18:00 Uhr, Raum Nr. 
102, 1. Etage (großer Sitzungssaal) 

Folgende  Tagesordnung  ist vorgesehen: 

Öffentlicher Teil:

 1. Eröffnung der Sitzung 

 2. Abbestellung eines Schriftführers für die Sitzungen des Jugendhilfeausschusses des 
Rates der Stadt Alsdorf 

 3. Fragestunde für Einwohner 

 4. Bericht der Verwaltung 

 5. Pflegekinderdienst und Erziehungsstellen 
hier: Tätigkeitsbericht und Darstellung der Vernetzung und Kooperation mit den 
Jugendämtern in der Städteregion Aachen 

 6. Organisation und Aufgaben des Fachgebietes Jugend 

 7. Soziale Dienste 
Rahmenvereinbarung der Städte und Gemeinden in der Städteregion Aachen, der 
Städteregion Aachen, der Bundesagentur für Arbeit und dem Jobcenter der 
Städteregion Aachen  
hier: Zusammenarbeit unter dem Namen Jugendberufsagentur 

 8. Anerkennung als freier Träger der Jugendhilfe 
hier: Antrag des "GO better" sozialtherapeutische Jugendarbeit e.V. vom 11.02.2015 

 9. Kindertageseinrichtungen im Stadtgebiet 
hier: Durchführungsvereinbarung Stadt Alsdorf ./. GSG GS zur Errichtung einer vierten 
Gruppe am städt. Familienzentrum Kellersberg 

 10. Haushaltssatzung der Stadt Alsdorf nach NKF für das Haushaltsjahr 2015/2016 und 
Finanzplanung für die Jahre 2015 - 2021 
hier: Vorberatung des Etat-Entwurfes der öffentlichen Jugendhilfe 

 11. Anfragen und Mitteilungen 

Nichtöffentlicher Teil:

 1. Bericht der Verwaltung 

 2. Anfragen und Mitteilungen 

Alsdorf, den 20.05.2015 

gez. Borrmann 
Vorsitzender des 
Jugendhilfeausschusses 
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Öffentliche Bekanntmachung 
 
Bebauungsplan Nr. 301 – 1. Änderung Gewerbegebiet Alsdorf‐Schaufenberg 
Satzungsbeschluss  gem. § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 

 
Der  Rat  der  Stadt  Alsdorf  hat  in  seiner  Sitzung  am  07.05.2015  den  Bebauungsplan  Nr.  301  –  1. 

Änderung  Gewerbegebiet  Alsdorf‐Schaufenberg  gemäß  §  10  Abs.  1  BauGB  in  der  z.Zt.  gültigen 

Fassung als Satzung beschlossen.  

 

Bekanntmachungsanordnung 

 

Gemäß  §  10  des  Baugesetzbuches  (BauGB)  vom  23.09.2004  (BGBl.  I  S.  2414),  §  7  der 

Gemeindeordnung  für  das  Land  Nordrhein‐Westfalen  (GO  NRW)  vom  14.07.1994  (GV  NRW  S. 

666/SGV  NRW  2023  in  Verbindung mit  den  Bestimmungen  der  Verordnung  über  die  öffentliche 

Bekanntmachung  von  kommunalem Ortsrecht  (Bekanntmachungsverordnung  ‐  BekanntmVO)  vom 

26.08. 1999 (GV.NRW. S 516) ‐jeweils in der zur Zeit geltenden Fassung ‐  wird der Beschluss des 

 

301 – 1. Änderung Gewerbegebiet Alsdorf‐Schaufenberg 

 

hiermit öffentlich bekanntgemacht. 

 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der  

301 – 1. Änderung Gewerbegebiet Alsdorf‐Schaufenberg  

gem. § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. 

 

Das  Plangebiet  umfasst  die  Flächen  östlich  des  bestehenden  Gewerbestandortes  „Business  Park 

Alsdorf  Schaufenberg“  zwischen  der  Hoengener  Straße  und  dem  Haldenfuß  „Halde  Maria‐

Hauptschacht“. Im Osten wird das Plangebiet durch landwirtschaftliche Nutzflächen begrenzt.  

Die Größe des Plangebietes beträgt ca. 8,0 ha. 

 

Mit  dem  Bebauungsplan  Nr.  301  –  Erweiterung  Gewerbegebiet  Schaufenberg  wurde  die 

Voraussetzung  für die östliche Erweiterung des  „Business Parks Alsdorf Schaufenberg“ geschaffen. 

Bisher  konnten  die  geplanten  Erweiterungen  im  nördlich  Bereich  der  Hoengener  Straße/L  47 

umgesetzt werden, während der südliche Teilbereich bis zum Haldenfuß als Gewerbeflächenreserve 

vorgehalten wurde. Anlass der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 301  ist die konkrete Absicht 

eines  ansässigen  Gewerbebetriebes  im  Zuge  einer  Betriebserweiterung  auch  den  südlichen 

Teilbereich  einer  gewerblichen  Nutzung  zuzuführen.  Im  Zuge  der  Grundstücksoptimierung  ist  es 

deshalb notwendig, die Verkehrsführung  so zu ändern, dass eine bessere Ausnutzung des westlich 

der geplanten Erschließungsstraße gelegenen Baufeldes ermöglicht wird.  

 

Da es sich bei dem Plangebiet um eine Teiländerung des rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 301 – 

Erweiterung  Gewerbegebiet  Schaufenberg  handelt,  welcher  die  Grundzüge  der  Planung  nicht 

berührt,  wird  der  Bebauungsplan  Nr.  301  –  1.  Änderung  gemäß  §  13  BauGB  im  vereinfachten 

Verfahren aufgestellt. 
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Der Bebauungsplan Nr. 301 – 1. Änderung Gewerbegebiet Alsdorf‐Schaufenberg kann  im   FG 2.1  ‐ 

Bauleitplanung, Rathaus, Hubertusstraße 17, 6. Etage während der Dienststunden 

 

montags bis freitags          von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

sowie montags, dienstags und donnerstags    von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr 

und mittwochs            von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

bzw. nach Terminvereinbarung eingesehen werden. 

 

 

HINWEISE 

 

Hinweis  gem.  §  44  BauGB:  Entschädigungspflichtige,  Fälligkeit  und  Erlöschen  der 

Entschädigungsansprüche 

 

Es wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB  in der z.Zt. gültigen 

Fassung  über  die  fristgerechte  Geltendmachung  von  Entschädigungsansprüchen  wegen 

eingetretener  Vermögensnachteile  nach  den  §§  39  bis  42  BauGB  und  über  das  Erlöschen  von 

Entschädigungsansprüchen hingewiesen. 

 

Danach  erlischt  der  Entschädigungsanspruch, wenn  nicht  innerhalb  von  3  Jahren  nach Ablauf  des 

Kalenderjahres,  in dem die  in Abs. 3 Satz 1 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die 

Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird. 

 

 

Hinweis gem. § 215 Abs. 2 BauGB:  Frist für die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften 

 

Unbeachtlich werden 

1.  eine  nach  §  214  Abs.  1  Satz  1  Nr.  1  bis  3  beachtliche  Verletzung  der  dort  bezeichneten 

  Verfahrens‐ und Formvorschriften, 

2.    eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über 

  das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 

3.    nach § 214 Abs.3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht   innerhalb  eines  Jahres  seit  Bekanntmachung  des  Flächennutzungsplanes  oder  der 

Satzung  schriftlich  gegenüber  der  Gemeinde  unter  Darlegung  des  die  Verletzung  begründenden 

Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214   Abs. 

2a BauGB beachtlich sind. 

 

 

Hinweis gem. § 7 Abs. 6 Satz 1 GO NW: Verletzung von Verfahrens‐ oder Formvorschriften der GO 

NW beim Zustandekommen von Satzungen 

 

Gemäß  §  7  Abs.  6  der Gemeindeordnung  für  das  Land Nordrhein‐Westfalen  (GO NW)  kann  eine 

Verletzung  von  Verfahrens‐  und  Formvorschriften  der  Gemeindeordnung  beim  Zustandekommen 

von  Satzungen,  sonstigen  ortsrechtlichen  Bestimmungen  und  Flächennutzungsplänen  nach  Ablauf 

eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
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a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren  wurde 

  nicht durchgeführt, 

b)  die Satzung, die ortsrechtliche Bestimmung oder der  Flächennutzungsplan  ist  nicht 

ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d)  der  Form‐  oder  Verfahrensmangel  ist  gegenüber  der  Gemeinde  vorher  gerügt  und  dabei  

  die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
 
Alsdorf, den 20.05.2015 
 

gez. 

Alfred Sonders 

Der Bürgermeister 
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